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General Anzeiger 22.09.2006 

 

Hartmut Bugiel als SPD-Vorsitzender wiedergewählt  

Auf ihrer konstituierenden Sitzung wählte die SPD-Fraktion 

im Papenburger Stadtrat unter Leitung von Peter Behrens ihre 

Führungsmannschaft. Hartmut Bugiel wurde einstimmig zum 

Fraktionsvorsitzenden gewählt. Stellvertretende Vorsitzende 

wurden Hans-Werner Gouterney und Peter Raske, gleichzeitig 

zuständig für das Amt des Pressesprechers. 

Hartmut Bugiel bedankte sich bei den Kandidaten und Frak-

tionsmitgliedern für ihren engagierten Wahlkampf, der dazu 

führte, dass die SPD ein Mandat hinzugewann. Außerdem 

bedankte er sich bei den ausscheidenden Ratskolleginnen und 

Ratskollegen für die Arbeit in der vergangenen Ratsperiode. Es 

gelang der SPD, gestärkt aus der Wahl mit neuen Ratsmitglie-

dern in den Rat einzuziehen. Vier  zogen zum ersten Mal in 

den Rat ein. 

In den nächsten Wochen würde über die Verteilung der Sitze 

in den Ausschüssen entschieden. Sie verständigten sich darauf, 

im neuen Stadtrat konstruktiv die Interessen der Bürger zu 

vertreten. Sie würden mit allen Fraktionen zusammen arbeiten, 

deren Interesse bei einer Stärkung der Schaffung von Arbeits-

plätzen und Ausbildungsplätzen legen. Außerdem würden sie 

sich auch weiterhin gegen Bestrebungen wenden, mit Rats-

entscheidungen Eigeninteressen zu verfolgen.
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Ems-Zeitung 22.09.2006 

Verkauf des Geländes Rieke&Meyer an Bunte   

Nachdem die Firma Bunte ihr Konzept für das ehemalige 

Rieke&Meyer-Gelände vorgelegt hatte und bereits mit den 

ersten Arbeiten dort begonnen wurde, forderte die SPD-Frak-

tion einen zügigen Verkauf des Geländes an Bunte zu den ver-

einbarten Konditionen. Sie erinnerte daran, dass mit dem Ver-

kauf des Geländes die Investitionen der Stadt am Turmkanal 

refinanziert werden sollten. 

Die Entscheidung über die Grundstücksabwicklung sollte nach 

Vorstellung in der 1. Ratssitzung des neu gewählten Rates 

erfolgen. Bis dahin müsste es für die Verwaltung und Bunte 

möglich sein, den Vertrag unterschriftsreif zu gestalten. 

Die fraktion wies darauf hin, dass nach der ursprünglichen 

Planung für die Stadt keine zusätzlichen Kosten entstehen 

sollten. Es wuchs jetzt bei einer weiteren Verzögerung des 

Verkaufs die Gefahr, dass die Erlöse aus dem Verkauf der 

Rieke&Meyer-Fläche sich in der ursprünglichen Höhe nicht 

mehr realisieren ließen und die Stadt das Projekt bezuschussen 

müsste. 
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Die SPD-Fraktion forderte Klarheit darüber, ob der ursprün-

gliche Kaufpreis noch Gegenstand der Verhandlungen war. 

Auch wollte die SPD-Fraktion Auskunft darüber, ob die Firma 

Bunte wegen gestiegener Kosten ein Entgegenkommen der 

Stadt bei dem Preis für den Grundstücksverkauf erwartete.

Oktober 2006 

LESERBRIEF zum Artikel „Golfclub Gutshof jetzt Herr im eigenen Haus“ 

vom 02.10.06 in der Ems-Zeitung  

Mit Interesse habe ich den Artikel über den Ankauf des Golf-

geländes durch den Golfclub gelesen. Einerseits freut es mich, 

dass der Golfclub so erfolgreich ist, dass er jetzt das Gelände 

kaufen kann. Andererseits befürchte ich, dass jetzt wieder 

Bestrebungen entstehen könnten, die Wege durch das Gelände 

für die Öffentlichkeit zu sperren. 

Ich erinnere in diesem Zusammenhang an die Auseinanderset-

zung um das Gelände des Golfplatzes, in dessen Folge der 

Ostfriesen-Wanderweg weiterhin auf eigene Gefahr begehbar 

ist, aber der Weg am Ableiter zum Lerchenweg gesperrt 

wurde. Seit der Eröffnung des Golfplatzes fordert die SPD, 

dass dieses attraktive Gelände der Öffentlichkeit erhalten 

bleibt. Zwar wurde vom Golfclub zugesichert, dass der Ost-

friesen-Wanderweg weiterhin direkt am Gutshof entlang 

genutzt werden könne. Doch Schilder warnen vor dem Betre-

ten des Weges wegen Verletzungsgefahr. Zwar waren der 

Golfclub und die Stadt Papenburg nach langem hin und her 

damit einverstanden, einen Spazierweg um das Gelände herum 

anzulegen. Bis heute ist jedoch noch nichts geschehen. Die 

Versprechungen des Golfclubs und der Stadt, einen Rundweg 

zu schaffen und einen Wegeplan aufzustellen, wurden nicht 

eingelöst. Wegen der Erfahrungen im Zusammenhang mit dem 

Ausbau des Golfplatzes möchte ich die Bevölkerung schon 

jetzt auf die Gefahren hinweisen, die bei dem Kauf des Gelän-

des drohen. Ich wäre über eine eindeutige Aussage des Golf-

clubs sehr erfreut. Noch besser wäre, wenn in den Verkaufs-

vertrag das öffentliche Wegerecht hineingeschrieben würde. 

 

Peter Raske

 

 

SPD-Fraktion diskutiert kommunalpolitische Ziele für die Zukunft 

Auf ihrer letzten Sitzung diskutierte die SPD-Fraktion in 

Papenburg über Gestaltungsmöglichkeiten ihrer zukünftigen 

Ratsarbeit. Leitmotiv des zukünftigen Handelns sei der 

Grundsatz: „Die Stadt gestalten statt verwalten“. 

Die SPD bekannte sich ausdrücklich zu einem starken und 

handlungsfähigen Staat, der seine Aufgaben im Interesse der 

Menschen erfüllen kann. Ganz entschieden trat die SPD in 

Papenburg neoliberalen Tendenzen entgegen, möglichst viele 

Aufgaben zu privatisieren, unterstrich  Peter Raske. Neben der 

unerlässlichen Verwaltung stände die aktive Gestaltung und 

nachhaltige Verbesserung des Lebens-, Arbeits- und Wohnum-

feldes der Bürger für die SPD im Mittelpunkt ihrer Ratsarbeit. 

Konkret für Papenburg bedeutete das, dass der Ausbau der 

Kinderbetreuung insbesondere für Kinder unter 3 Jahren  über-

fällig wäre, so Ratsmitglied Hans-Werner Gouterney. Die qua-

lifizierte Betreuung der Kinder in den Tagesstätten müsste in 

einem flächendeckenden Angebot an Ganztagsschulen ihre 

Fortsetzung finden. Neben der Verbesserung der Schulsitua-

tion müssten die Kultur- und Weiterbildungsangebote im 

Interesse der Bürger und als wichtige Standortfaktoren erhalten 

und ausgebaut werden. 

Vor dem Hintergrund der hohen Verschuldung der Stadt und 

wachsender notwendiger Erhaltungsinvestitionen wäre eine 

Strukturdiskussion für den Ausgaben- und Einnahmebereich 

notwendig. Hier galt es für den Hafen als zentrale wirt-

schaftliche Lebensader, eine zukunftsweisende Lösung zu 

entwickeln. Es wäre zu entscheiden, in welcher Form der 

Hafen auf Dauer finanzierbar gehalten werden kann. 

Im neuen Stadtrat würde die SPD konstruktiv die Interessen 

der Bürger vertreten. Sie werde mit allen Ratsmitgliedern 

zusammen arbeiten, deren Wunsch eine Stärkung der Stadt 

Papenburg sei. Gleichzeitig würde sie sich auch weiterhin 

gegen Bestrebungen wenden, durch Ratsentscheidungen 

Eigeninteressen zu verfolgen. 

 

 

November 2006 

SPD bereitet sich auf nächste Wahlen vor  

Auf ihrer ersten Sitzung nach der Kommunalwahl bereitete 

sich der emsländische SPD-Vorstand auf die Landtagswahlen 

Anfang 2008 vor. „Nach der Wahl ist vor der Wahl,“ kenn-

zeichnete die SPD-Vorsitzende Karin Stief-Kreihe die Situ-

ation. Wenn auch die Kommunalwahl im Emsland nicht die 

Erwartungen der SPD erfüllte, mit mehr Kreistagsabgeordne-

ten in den Kreistag einzuziehen, so galt es jetzt nach vorn zu 

schauen und die Weichenstellung für ein gutes Ergebnis bei 

der Landtagswahl zu stellen. 

Die SPD hatte im Emsland zwar geringere Verluste hinnehmen 

müssen im Vergleich zum Bezirk Weser-Ems, analysierte Ge-

schäftsführer Remmer Hein die Zahlen und wies darauf hin, 

dass man im Emsland vom Ergebnis her sich im Durchschnitt 

des Ergebnisses von katholisch geprägten Gebieten bewegte. 

Karin Stief-Kreihe bedankte sich bei allen Kandidaten, die sich 

für eine Kandidatur in den Kommunalparlamenten und die 

Bürgermeisterwahlen zur Verfügung gestellt hatten. Es galt 
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jetzt, diese Kandidaten weiter in die Parteiarbeit einzubinden, 

damit ihr Engagement auch zukünftig die Partei stärkte. Vor-

rangiges Ziel für die Zukunft müsste sein, dass die SPD auf 

allen Wahllisten bei der Kommunalwahl vertreten wäre, beton-

te der stellvertretende Kreisvorsitzende Peter Raske. Es dürfte 

keine weißen Flecken mehr bei der Kandidatur auf kommuna-

ler Ebene geben. Es galt schon jetzt, Ausschau nach geeigneten 

Kandidaten für die Kommunalwahl 2011 zu halten. 

Als neue aus dem Vorstand hinzugewählte Mitglieder zur 

Beratung der Kreistagsfraktion wurden benannt Jörn Laue-

Weltring, Lingen, Meta Scharf, Lingen, und Michael Weide-

kamp, Salzbergen. 

Anschließend erstellte der SPD-Kreisvorstand den Fahrplan 

für die Aufstellung der Landtagskandidaten im Emsland. Mitte 

April fänden die Wahlkreiskonferenzen statt, auf denen die 

Landtagskandidaten für das nördliche Emsland, den Altkreis 

Meppen und den Bereich Emsland/Grafschaft gewählt werden. 

Für diese Wahlkreiskonferenzen müssten die Ortsvereine ab 

Januar Delegierte wählen. Mit einem SPD-Kreisparteitag am 

30.6.07 würde dann die emsländische SPD dann den Landtags-

wahlkampf eröffnen.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Ems-Zeitung 08.11.2006  

Bürgermeister soll mehr Präsens im Rathaus zeigen
Mit Besorgnis beobachtete die SPD-Fraktion den offensicht-

lichen Sinneswandel des Bürgermeisters in Sachen öffentlicher 

Darstellung, wenn man seine zahlreichen öffentlichen Auftritte 

seit Beginn der Amtszeit betrachtete. Die SPD-Fraktion fragte 

sich, wann leitete der Bürgermeister eigentlich die Verwal-

tung? 

Während der Bürgermeister von Weener in seiner Antrittsrede 

davon sprach, er werde sehr viel Zeit im Rathaus verbringen 

und er sei froh, dass ihn jetzt drei Stellvertreter entlasten, wid-

mete sich der Papenburger Bürgermeister allem Anschein nach 

hauptsächlich der öffentlichen Darstellung der Stadt und seines 

Amtes. Dabei hatte er noch im Vorfeld der Wahl immer wieder   

seine Verwaltungstätigkeit als Legitimation für seine Kandida-

tur in den Vordergrund gestellt, die Leitung der Verwaltung 

stände für ihn an absolut vorderster Stelle.  

Statt auf die Entlastung bei den repräsentativen Aufgaben 

durch die stellvertretenden Bürgermeister zu setzen, um 

wichtige Aufgaben im Verwaltungsbereich anzupacken, ver-

mittelte er den Eindruck, seine erste und wichtigste Aufgabe 

wäre die möglichst publikumswirksame Repräsentation des  

Bürgermeisters. Wie war auch anders sein Vorhaben zu ver-

stehen, einen persönlichen Referenten einzusetzen, der dann 

wahrscheinlich seine öffentlichen Termine koordinieren und 

vorbereiten sollte einschließlich des Schreibens von Reden.  

Die SPD-Fraktion empfahl dem Bürgermeister für die Zukunft 

mehr Zurückhaltung in der Außendarstellung und dafür mehr 

Innenwirkung auf die Verwaltung und die Ratsparteien. Ein 

aktives Kommunizieren mit allen Fraktionen hätte dem Bür-

germeister in den letzten Wochen manche Peinlichkeit erspart. 
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